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Antrag an die Stadt Viechtach auf Gewährung 
einer Zuwendung nach dem Kommunalen 
Förderprogramm der Stadt Viechtach 
zum Erhalt und zur Reaktivierung von 
Geschäftsflächen im Rahmen der Städtebau-
förderung (Geschäftflächenprogramm)

1. Antragsteller
ggf. Name der Firma ggf. Registergericht und -nummer 

Familienname und Vorname des Antragstellers bzw. des gesetzlichen Vertreters der Firma 

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) 

telefonische Erreichbarkeit (tagsüber) 

IBAN BIC Name des Kreditinstituts 

2. Maßnahme
Beschreibung der Maßnahme – dem Antrag sind die Unterlagen nach Nr. 7.2 des Geschäftsflächenprogramms beizufügen!

3. Gesamtkosten Hinweis: Wenn der Antragsteller für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt ist, 
sind hier die Kosten ohne Umsatzsteuer anzugeben. 

€  Gesamtkosten laut beiliegender Kostenschätzung

€  Von den der Finanzierung zugrunde gelegten Kosten (Nr. 6) sind zuwendungsfähig

4. Zu den zuwendungsfähigen Kosten werden folgende Zuwendungen beantragt

Zuwendung nach dem Kommunales Förderprogramm der Stadt Viechtach zum Erhalt und zur Reaktivierung 
von Geschäftsflächen im Rahmen der Städtebauförderung (Geschäftsflächenprogramm) €

5. weitere Zuschüsse
ggf. Beiblatt verwenden 

Für die Maßnahme wurden bereits folgende weitere Zuschüsse beantragt bzw. bewilligt 
(bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Beträge sind mit einem * zu kennzeichnen): 

Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.) 

€

Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.) 

€ 

Insgesamt € 

6. Finanzierung

Zuschuss der Stadt Viechtach laut Nr. 4 €

weitere Zuschüsse laut Nr. 5 € 

Eigenmittel € 

Gesamtkosten € 

1 

1 

leben 
findet 
innen 
Stadt.de 

1 

1 

Gefördert durch 

Bundesministerium 
des Innern, für Bau 
und Heimat 

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestags 

•• STÄDTEBAU• 
FÖRDERUNG 

Bayerisches Staatsministerium für h~ 
Wohnen, Bau und Verkehr ~ 

Dieses Projekt wird 1m Bund-Länder­
Städtebauförderungsprogramm ,.Al<tive Stadt- und 
Ortsteilzentren" mit Mitteln des Bundes und des 
Freistaates Bayern gefördert. 

Gefördert durch: 

aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestags 

Das Geschäftsflächenprogramm wird im Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm 
„Lebendige Zentren“ mit Mitteln des Bundes und des Freistaates Bayern gefördert. 

E-Mail-Adresse
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7. Von den Kosten fallen voraussichtlich an

Zeitraum € davon zuwendungsfähig €

€ €

€ €

8. Unterlagen
Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen: 

 Bestandspläne und Fotos

 Planunterlagen, insbesondere Ansichtspläne, Grundrisse usw.

 Detailzeichnungen

 eine Baubeschreibung der Maßnahme mit Fotos und Angaben über den voraussichtlichen Beginn und das voraussichtliche
Ende

 ein Lageplan Maßstab 1 : 1.000

 ggf. weitere erforderliche Pläne (abzuklären mit dem Bauamt der Stadt Viechtach)

9. Erklärung
Der Antragsteller erklärt, dass 

 ihm die Regelungen des Kommunalen Förderprogramms der Stadt Viechtach zum Erhalt und zur Reaktivierung von
Geschäftsflächen im Rahmen der Städtebauförderung (Geschäftsflächenprogramm) bekannt sind und diese als
verbindlich anerkannt werden. Das Geschäftsflächenprogramm ist Teil des Bund-Länder-Städtebauförderungs-
programms „Lebendige Zentren". Weitere Informationen sind im Internet unter www.staedtebaufoerderung.bayern.de
erhältlich. Entsprechend gelten auch die Vorschriften der Richtlinien zur Förderung städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen

(Städtebauförderungsrichtlinien - StBauFR) im diesem Zuwendungsverfahren.

 er sicherstellt, dass auf Bautafeln in geeigneter Weise auf die Förderung durch die Bundesrepublik Deutschland im Bund-
Länder-Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“ und den Freistaat Bayern hingewiesen wird. Dabei ist das
Logo „Bayerisches Staatswappen –Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr“ und das Logo des
Bundes mit dem Text „Gefördert durch: Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat – aufgrund eines Be-
schlusses des Deutschen Bundestages“, die Wort-Bild-Marke des Bundes „Städtebauförderung von Bund, Ländern und
Gemeinden“ sowie das Logo „Leben findet Innenstadt“ zu verwenden. Die Logos und die Wort-Bild-Marken sowie eine Musterbau-

tafel sind auf der Internetseite der Regierung von Niederbayern unter 
www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/3/staedtebau_bauordnung/staedtebaufoerderung/ erhältlich.

 der sich verpflichtet, nach der Fertigstellung in Dokumentationen, Veröffentlichungen, Berichten und elektronischen Medien
etc. über die Einzelmaßnahme deutlich auf die Förderung in dem jeweiligen Städtebauförderungsprogramm hinzuweisen.
Der Antragsteller ist sich bewusst, dass der Freistaat Bayern die geförderte Maßnahme dokumentieren, auswerten und
veröffentlichen kann.

 mit der Maßnahme noch nicht begonnen worden ist und dass die Maßnahme auch nicht vor Abschluss
Fördervertrags mit der Stadt Viechtach oder vor der etwaigen schriftlichen Zustimmung der Stadt Viechtach zum
vorzeitigen Maßnahmenbeginn in Angriff genommen wird (Als Maßnahmenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der

Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrags zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, 
Baugrunduntersuchungen, Grunderwerb und Herrichten des Grundstücks (z.B. Gebäudeabbruch, Planieren), die vor dem Beginn der 
Hauptmaßnahme ausgeführt werden müssen, nicht als Beginn der Maßnahme).

 er für diese Maßnahme zum Vorsteuerabzug  berechtigt  nicht berechtigt ist. 

 alle Angaben den Tatsachen entsprechen. Sollte es Hinweise auf Unrichtigkeiten der gemachten Angaben geben, kann
dies zur Nichtauszahlung oder späteren Rückförderung des Zuschusses durch die Stadt Viechtach führen.

 ihm bekannt ist, dass ohne vollständig ausgefüllten Antrag mit sämtlichen Unterlagen nicht über den Antrag
entschieden werden kann.

 ihm bekannt ist, dass ein Rechtsanspruch auf Bereitstellung mit Gewährung von Zuwendungen kann aus dem
Geschäftsflächenprogramm nicht abgeleitet werden. Eine Förderung steht insbesondere unter dem Vorbehalt der
ausreichenden Bereitstellung entsprechender Mittel durch die Stadt Viechtach und der Regierung von Niederbayern.
Über die Gewährung des Zuschusses entscheidet nach der Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Viechtach bei
Beträgen bis 3.000 € der erste Bürgermeister, über 3.000 € der Stadtrat.

 ihm bekannt ist, dass die Stadt Viechtach im Rahmen der Gewährung des Zuschusses eine Bindungsfrist festset-
zen kann, wonach die geförderte Maßnahme für den festgesetzten Zeitraum (Bindungsfrist) zur Verfügung stehen
muss und dass die Stadt Viechtach den Zuschuss (ggf. anteilig) zurückfordern kann, falls die geförderte Maßnah-
me während der Bindungsfrist nicht oder nicht mehr zweckentsprechend verwendet wird.

 der Zuschuss auf das in diesem Antragsformular genannte Konto überwiesen werden soll.

Ort, Datum Unterschrift 

 er die Hinweise unter www.viechtach.de/datenschutz zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zur Kenntnis genom-
men hat.

http://www.staedtebaufoerderung.bayern.de/
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVwV98132
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVwV98132
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/3/staedtebau_bauordnung/staedtebaufoerderung/
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Ortsrecht der Stadt Viechtach 
konsolidierte Fassung 


 
 


 
 
 


Satzung vom 01.06.1992 
(über die Festlegung 


des Sanierungsgebietes) 
 
 
 


 
 
Aktenzeichen: 0280 
 
Vorgang-Nummer: 000302 
 
Dokumenten-Nummer: 010606 
 
Vom: 01.06.1992 
 
Beschluss des Stadtrats vom: 02.12.1991 
 
Art der amtlichen Bekanntmachung: Niederlegung und Mitteilung im Viechtacher Bayerwald-Boten 
 
Tag der amtlichen Bekanntmachung: 04.06.1992 
 
Inkrafttreten: 04.06.1992 







Aufgrund des § 142 Abs. 3 Satz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntma-
chung vom 08.12.1986 (BGBl I S. 2253) und Art. 23 der Gemeindeordnung des Freistaates 
Bayern (GO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 11.09.1989 (GVBl S. 585) erläßt die Stadt 
Viechtach folgende Satzung 
 
 
 


§ 1 
Festlegung des Sanierungsgebietes 


 
(1) Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche Mißstände vor. Die-


ser Bereich soll durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen verbessert oder umge-
staltet werden. Das insgesamt 49,8 ha umfassende Gebiet wird hiermit als Sanie-
rungsgebiet festgelegt und erhält die Kennzeichnung „Viechtach - Stadtkern I“. 


 
(2) Das Sanierungsgebiet umfaßt alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der im 


Lageplan vom Nov. 1991 (PLANKREIS) M 1 : 2 500 abgegrenzten Fläche. Werden in-
nerhalb des Sanierungsgebietes durch Grundstückszusammenlegungen Flurstücke 
aufgelöst und neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch Grundstücksteilungen 
neue Flurstücke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls 
anzuwenden. 


 
(3) Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung und als Anlage beigefügt. 
 
 
 


§ 2 
Verfahren 


 
Die Sanierungsmaßnahme wird im vereinfachten Verfahren gem. § 142 Abs. 4 BauGB 
durchgeführt. Die Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 
bis 156 BauGB ist ausgeschlossen. 
 
 
 


§ 3 
Genehmigungspflichten 


 
Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben, Teilungen und 
Rechtsvorgänge finden keine Anwendung. 
 
 
 


§ 4 
Inkrafttreten 


 
Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 2 BauGB mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbind-
lich. 
 
 
Viechtach, 01.06.1992 
 
 
 
Plötz 
erster Bürgermeister 
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Aufgrund des§ 142 Abs. 3 Satz 1 des Baugesetzbuches CBauGB) i.d.F. 
der Bekanntmachung vom 08.12.1986 CBGBl I S. 2253) und Art. 23 der 
Gemeindeordnung des Freistaates Bayern (GO) i .d.F. der Bekannt­
machung vom 11.09.1989 CGVBl S. 585) erläßt die Stadt Viechtach 
folgende 



Satzung 



§ 1 - Festlegung des Sanierungsgebietes 



(1) Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche 
Mißstände vor. Dieser Bereich soll durch städtebauliche 
Sanierungsmaßnahmen verbessert oder umgestaltet werden. Das 
insgesamt 49,8 ha umfassende Gebiet wird hiermit als 
Sanierungsgebiet festgelegt und erhält die Kennzeichnung 
"Viechtach- Stadtkern I". 



(2) Das Sanierungsgebiet umfaßt alle Grundstücke und Grundstücks­
teile innerhalb der im Lageplan vom Nov. 1991 CPLANKREIS) M 1 
: 2 500 abgegrenzten Fläche. 
Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch Grundstücks­
zusammenlegungen Flurstücke aufgelöst und neue Flurstücke 
gebildet oder entstehen durch Grundstücksteilungen neue 
Flurstücke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen dieser 
Satzung ebenfalls anzuwenden. 



(3) Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung und als Anlage 
beigefügt. 



§ 2 - Verfahren 



Die Sanierungsmaßnahme wird im vereinfachten Verfahren gern. § 142 
Abs. 4 BauGB durchgeführt. Die Anwendung der besonderen 
sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 BauGB ist 
ausgeschlossen. 



§ 3- Genehmigungspflichten 



Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige 
Vorhaben, Teilungen und Rechtsvorgänge finden keine Anwendung. 



§ 4 - Inkrafttreten 



Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 
Bekanntmachung rechtsverbindlich. 



Viechtach. 01.06.1992 
STADT VIECHTACH 



Plötz 



~ 
I 



1. Bürgermeister 



2 BauGB mit ihrer I 



I 
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Verwendungsnachweis zur Vorlage bei der Stadt Viechtach nach dem 
Kommunalen Förderprogramm der Stadt Viechtach zur Durchführung privater 
Baumaßnahmen im Rahmen der Städtebauförderung (Fassadenprogramm)


1. Zuschussempfänger
ggf. Name des Vereins bzw. der Organisation ggf. Registergericht und -nummer 


Familienname und Vorname des Vertreters des Vereins bzw. der Organisation 


Anschrift des Vertreters (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) 


telefonische Erreichbarkeit des Vertreters (tagsüber) E-Mail-Adresse


IBAN BIC Name des Kreditinstituts 


2. Maßnahme
Bezeichnung wie im Antrag an die Stadt Viechtach auf Gewährung einer Zuwendung nach dem Fassadenprogramm:


Sachlicher Bericht (kurze Beschreibung der durchgeführten Maßnahme; ggf. Beiblatt verwenden) 


Maßnahme abgeschlossen seit (Monat/Jahr)


3. bewilligter Zuschuss der Stadt Viechtach


Zuschuss gemäß Erhaltungs- und Gestaltungsvereinbarung vom €


4. Bestätigung Vorsteuerabzug


Berechtigung zum Vorsteuerabzug nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes (UStG)


liegt nicht vor.  liegt vor. In diesem Fall können nur Netto-Beträge ohne Mehrwertsteuer angerechnet werden. 


 teilweise vorsteuerabzugsberechtigt mit ____________________ 


 In diesem Fall sind die Rechnungen/Aufwendungen, entsprechend der Aufteilung, einzureichen. 


4. Ausgaben (Kostenaufstellung) ggf. Beiblatt verwenden


Lfd. 
Nr. 


Ausführende Firma Gewerk Rechnung vom Rechnungsbetrag/ 
Überweisungsbetrag 


€


€


€


€ 


€


€


€


% 
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€ 


€ 


€ 


€ 


€


Gesamtkosten €


5. weitere Zuschüsse ggf. Beiblatt verwenden


Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.) 


€


Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.) 


€ 


Insgesamt € 


6. Zahlenmäßiger Nachweis
laut Erhaltungs- und


Gestaltungsvereinbarung 
vom laut Abrechnung 


Zuschuss der Stadt Viechtach laut Nr. 3 € €


weitere Zuschüsse laut Nr. 5 € € 


Eigenmittel € € 


Gesamtkosten € € 


7. Hinweise


Die Regelungen des Kommunalen Förderprogramms der Stadt Viechtach zur Durchführung privater Baumaßnahmen im Rah-
men der Städtebauförderung (Fassadenprogramm) und die Erhaltungs- und Gestaltungsvereinbarung sind dem Antragsteller 
bekannt und werden als verbindlich anerkannt. 


Das Fassadenprogramm ist Teil des Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramms „Lebendige Zentren". Weitere 
Informationen erhalten Sie im Internet unter www.staedtebaufoerderung.bayern.de. Entsprechend gelten auch die Vorschriften 
der Richtlinien zur Förderung städtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen (Städtebauförderungsrichtlinien - StBauFR). 


Der Antragsteller stellt sicher, dass auf Bautafeln in geeigneter Weise auf die Förderung durch die Bundesrepublik Deutschland 
im Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“ und den Freistaat Bayern hingewiesen wird. Dabei ist 
das Logo „Bayerisches Staatswappen –Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr“ und das Logo des 
Bundes mit dem Text „Gefördert durch: Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat – aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages“, die Wort-Bild-Marke des Bundes „Städtebauförderung von Bund, Ländern und Gemeinden“ 
sowie das Logo „Leben findet Innenstadt“ zu verwenden. Die Logos und die Wort-Bild-Marken sowie eine Musterbautafel sind 
auf der Internetseite der Regierung von Niederbayern 
unter www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/3/staedtebau_bauordnung/staedtebaufoerderung/ erhältlich. 


Der Antragsteller verpflichtet sich, nach der Fertigstellung in Dokumentationen, Veröffentlichungen, Berichten und elektroni-
schen Medien etc. über die Einzelmaßnahme deutlich auf die Förderung in dem jeweiligen Städtebauförderungsprogramm 
hinzuweisen. Der Antragsteller ist sich bewusst, dass der Freistaat Bayern die geförderte Maßnahme dokumentieren, auswerten 
und veröffentlichen kann. 


Zuschüsse werden anteilig gekürzt, wenn die tatsächlich entstanden förderfähigen Kosten geringer sind als die bei der Bewilli-
gung des Zuschusses zu Grunde gelegten förderfähigen Kosten. 


Dem Antragsteller ist bewusst, dass die Auszahlung des Zuschusses unter dem Vorbehalt der ausreichenden 
Bereitstellung entsprechender Mittel durch die Stadt Viechtach und der Regierung von Niederbayern steht. Über die 
Gewährung des Zuschusses entscheidet nach der Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Viechtach bei Beträgen bis 
3.000 € der erste Bürgermeister, über 3.000 € der Stadtrat. 







8. Anlagen zum Verwendungsnachweis


Kopien der Rechnungen und Zahlungsnachweise (z.B. Kontoauszug) 


 Der Kontoauszug ist entsprechend der Rechnungsauflistung mit der lfd. Nr. zu versehen. 


Bescheide anderer Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Landesamt für Denkmalpflege usw.)


 1 Satz Fotos in veröffentlichungsreifer Qualität per E-Mail an rathaus@viechtach.de  


Gefördert durch: 


aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestags 


Dieses Projekt wird im Bund-Länder-Städtebau-
förderungsprogramm "Lebendige Zentren" 
mit Mitteln des Bundes und des Freistaates Bayern 
gefördert.


9. Erklärung


Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und der dem Verwendungsnachweis beiliegenden Anlagen wird 
hiermit bestätigt. 


Ort, Datum Unterschrift 


10. Prüfung des Verwendungsnachweises durch die Stadt Viechtach


Der Verwendungsnachweis wurde geprüft. 


Es ergaben sich  keine Beanstandungen  die im beigefügten Prüfbericht ersichtlichen Beanstandungen. 


Es wurde festgestellt, dass, die Maßnahme wirtschaftlich und sparsam entsprechend den der Erhaltungs- 


und Gestaltungsvereinbarung und dem Kommunalen Förderprogramm der Stadt Viechtach zur Durchführung 
privater Maßnahmen im Rahmen der Städtebauförderung (Fassadenprogramm) vom 05.04.2016 sowie den 
zugrunde liegenden Bauunterlagen ausgeführt worden ist. 


Mängel und Änderungen gegenüber diesen Bauunterlagen und Kostenabweichungen wurden festgestellt und 


wurden baufachlich bewertet (siehe beigefügter Prüfbericht). 


Nach Prüfung des Verwendungsnachweises errechnet sich folgende Zuschusssumme: 


Gesamtkosten laut Verwendungsnachweis 


Zuwendungsfähige Ausgaben 


Max. zuwendungsfähige Ausgaben gemäß Fassadenprogramm 


Zuschusssumme 


Es stehen folgende Haushaltsmittel zur Verfügung (HHSt. 6105.9870): 


Die Entscheidung über die Gewährung des Zuschusses obliegt dem ersten Bürgermeister dem Stadtrat. 


Aufgrund des Ergebnisses dieser Prüfung ist Folgendes veranlasst: 


 Auszahlung des Zuschussbetrages in Höhe von _______________________ €. 


Auszahlungsanordnung wurde am ________________ erstellt. 


Stadt Viechtach 
Bauamt 
Viechtach, ________________ 


Unterschrift 
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• 


Bundesministerium 
des Innern, für Bau 
und Heimat STÄDTEBAU­


FÖRDERUNG 
vo n Bund, Län dern und 
Geme inden 


• 


Bayerisches Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr 
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1. Zielsetzung 
 
Ziel des Förderprogramms ist es, den Einzelhandel, die Gastronomie, das Handwerk und 
den Dienstleistungsbereich förmlich festgelegten Sanierungsgebiet von Viechtach zu stärken 
und hier die zentrale Versorgungsfunktion zu sichern bzw. weiter auszubauen. Leerstände in 
der Erdgeschossebene sollen einer neuen gewerblichen Nutzung zugeführt werden. Im Ein-
zelfall können bei drohenden Leerständen auch präventiv Umbaumaßnahmen gefördert 
werden. 
 
 
2. Gegenstand der Förderung 
 
2.1 
Förderungsfähig sind alle Umbau- und Anbaumaßnahmen in Erdgeschosslage zur Beseiti-
gung von Leerständen und Etablierung von neuen Geschäfts-, Handwerks-, Dienstleistungs- 
und Gastronomieflächen einschließlich dazugehöriger Neben- und Lagerräume. Förderfähig 
sind z. B. die Anschaffung neuer Schaufenster, Fußböden, Wandverkleidungen, Beleuch-
tungsanlagen sowie die Modernisierung von Eingangsbereichen und Veränderung von In-
nenwänden. 
 
2.2 
Nicht gefördert werden 
• Instandsetzungsmaßnahmen, 
• eigenständig nutzbare Flächen in Obergeschoßen, 
• Neubaumaßnahmen und Investitionen in mobile Anlagen, transportable Inneneinrich-


tungen sowie bauliche Maßnahmen zur privaten Nutzung (z. B. von Wohnräumen in Ei-
gennutzung oder zur Vermietung), 


• Vorhaben von bzw.·für überregional tätigen Filialisten, 
• Maßnahmen bzw. Maßnahmeteile, die im Rahmen des Fassadenprogramms der Stadt 


gefördert werden 
• Maßnahmen zur Nutzung durch Versicherungen, Banken, Finanzdienstleister; freiberuf-


lich Tätige usw. (z. B. Ärzte, Rechtsanwälte, Architekten). 
 
Die Stadt kann Ausnahmen davon zulassen. 
 
2.3 
Bei Maßnahmen oder Gewerken, für die bereits an anderer Stelle Fördermittel beantragt 
wurden, z. B. im Rahmen des Fassadenprogramms werden diese abgezogen (Doppelförde-
rung ist nicht möglich). Nicht förderfähig sind Kostenanteile, in deren Höhe der Maßnahmen-
träger steuerliche Vergünstigungen in Anspruch nehmen kann (u. a. Vorsteuerabzug nach § 
15 des Umsatzsteuergesetzes (UStG)). 
 
 
3. Geltungsbereich 
 
Der Geltungsbereich umfasst grundsätzlich den Bereich des mit Satzung vom 01.06.1992 
festgelegten Sanierungsgebiet. 
 
Die Stadt kann in begründeten Einzelfällen in Abstimmung mit der Regierung von Nieder-
bayern, Städtebauförderung, den Geltungsbereich erweitern. 
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4. Zuwendungsempfänger 
 
Die Förderungsmittel werden den Grundstückseigentümern oder vergleichbar dinglich Be-
rechtigten (z. B. Erbbauberechtigten) in Form von Zuschüssen gewährt. Mieter und Pächter 
können ebenfalls gefördert werden, wenn sie das Einverständnis der Eigentümer mit den 
geplanten Maßnahmen nachweisen und die Investitionen dauerhaft mit dem Gebäudever-
bunden bleiben. 
 
 
5. Höhe der Förderung 
 
5.1 
Die Fördermittel werden im Rahmen einer Projektförderung als zweckgebundene Zuschüsse 
gewährt. 
 
5.2 
Die Förderung beträgt bis zu 30 % der zuwendungsfähigen Kosten je Geschäftseinheit, je-
doch höchstens 30.000 € (maximale Höchstgrenze). 
 
5.3 
Die Förderung kann auf mehrere Bauabschnitte bis zur maximalen Höchstgrenze verteilt 
werden. 
 
5.4 
Maßnahmen mit Bruttokosten unter 15.000 € werden nicht gefördert. 
 
5.5 
Eine erneute Förderung der einzelnen Einheit ist nur im Abstand von 10 Jahren seit der letz-
ten Förderung möglich. 
 
5.6 
Bei Eigenleistungen können die Materialkosten als zuwendungsfähig anerkannt werden und 
zu 30 % bezuschusst werden. Lohnkosten sind nicht förderfähig. Es gelten die vorgenannten 
Förderhöchstsätze. 
 
5.7 
In begründeten Ausnahmefällen kann von vorstehenden Vorschriften abgewichen werden. 
Die Entscheidung hierüber trifft die Stadt Viechtach ggf. in Abstimmung mit dem Sanierungs-
architekten. 
 
 
6. Grundsätze der Förderung 
 
6.1 
Neben allen anderen einschlägigen bau- und denkmalschutzrechtlichen Bestimmungen 
müssen die Maßnahmen mit dem Sanierungsarchitekten abgestimmt werden. 
 
6.2 
Das Fördervolumen wird jährlich im Haushalt festgelegt. Eine Förderung ist nur möglich, 
wenn entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen und sichergestellt ist, dass antei-
lige Städtebauförderungsmittel gewährt werden. 
 
Ein Rechtsanspruch auf Fördermittel nach diesem Förderprogramm besteht nicht. 
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6.3 
Die Stadt Viechtach kann die Förderung von der Einhaltung bestimmter Auflagen abhängig 
machen (z. B. Begrenzung der Miethöhe in den ersten 3 Jahren, Sortimentsbeschränkung, 
Gestaltung; usw.). 
 
6.4 
Eine Förderung von Maßnahmen, die vor Bewilligung begonnen werden, ist nicht möglich. 
 
Ebenso sind Maßnahmen nicht förderfähig, wenn sie abweichend von der Vereinbarung 
nach Ziffer 7.6 ausgeführt werden, bzw. abweichend von der Beratung durch den Sanie-
rungsarchitekten bei Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginns. 
 
6.5 
Das nachfolgend beschriebene Bewilligungs-, Auszahlungs- und Verwendungsnachweisver-
fahren richtet sich im Übrigen nach den für staatliche Zuwendungen maßgeblichen Vorschrif-
ten (VV zu Art. 44 BayHO - AN-Best-K und AN-Best-P; siehe BayVV Gliederungsnummer 
630-F, abrufbar unter www.gesetze-bayern.de) 
 
 
7. Antragsstellung und Bewilligung 
 
7.1 
Die Anträge auf Förderung sind nach vorheriger fachlicher Beratung durch den Sanierungs-
architekten sowie die Stadt Viechtach im dortigen Bauamt schriftlich einzureichen. In dieser 
Beratung werden die näheren Gestaltungsziele erarbeitet sowie die wirtschaftlichen und bau-
technischen·Erfordernisse geklärt. Die Stadt Viechtach kann sich bei der Beratung eines 
Dritten bedienen und gegebenenfalls die Einbeziehung eines Fachplaners zur Auflage ma-
chen. 
 
7.2 
Neben einer aussagekräftigen Beschreibung des Vorhabens, einem Businessplan im erfor-
derlichen Umfang und den erforderlichen Planunterlagen muss der Antragsteller der Stadt 
Viechtach drei Angebote für Gewerk vorlegen, deren Förderung beantragt wird. 
 
Der Stadt Viechtach sind auf Verlangen Nachweise darüber vorzulegen, dass die geplanten 
Maßnahmen auf ausreichend konkrete Grundlagen gestützt und in angemessener·Zeit um-
gesetzt werden (z. B. Mietvertrag, Vorverträge mit Lieferanten, usw.). 
 
7.3 
Der Ist-Zustand des Bauobjekts vor Beginn der Modernisierungsmaßnahme ist durch aussa-
gekräftige digitale Farbfotos zu dokumentieren. 
 
7.4 
Die Stadt Viechtach ermittelt die förderfähigen Kosten und prüft anhand der vorgelegten Un-
terlagen und eingeholten Stellungnahmen, ob die geplanten Maßnahmen den Zielen des 
Programms entsprechen. Über das Ergebnis der Prüfung ist eine Stellungnahme anzuferti-
gen. Die sanierungsrechtlichen, baurechtlichen und denk malschutzrechtlichen Erfordernis-
se bleiben hiervon unberührt. 
 
7.5 
Erfolgt die Antragstellung durch den Mieter bzw. Pächter, so ist das schriftliche Einverständ-
nis des Grundstückseigentümers oder des Erbbauberechtigten vorzuweisen. 
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7.6 
Die Bewilligung erfolgt in Form eines Vertrages. Im Vertrag wird die Höhe der förderfähigen 
Kosten und der gewährte Zuschussbetrag vorläufig festgesetzt und die beiderseitigen Pflich-
ten festgelegt. In dem Vertrag hat der Bauherr u.a. den dauerhaften Erhalt der geförderten 
Maßnahme (in der Regel auf die Dauer von mindestens 10 Jahren) zuzusagen. 
 
Die Entscheidung über die Gewährung des Zuschusses richtet sich nach der Geschäftsord-
nung für den Stadtrat der Stadt Viechtach. 
 
 
8. Maßnahmenbeginn 
 
Mit den Baumaßnahmen darf grundsätzlich erst nach schriftlicher Zustimmung der Stadt 
Viechtach begonnen werden. Der Baubeginn ist der Stadt Viechtach schriftlich mitzuteilen. 
Als Baubeginn der Maßnahme ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung dienen-
den Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten. 
 
 
9. Abrechnung und Auszahlung 
 
9.1 
Spätestens drei Monate nach Abschluss der Arbeiten hat der Bauherr der Stadt Viechtach 
eine Zusammenstellung der Kosten und die dazugehörigen Belege im Original vorzulegen. 
 
9.2 
Der Erfolg der Maßnahme ist durch einen Satz aussagekräftiger digitale Farbfotos zu doku-
mentieren. Im Falle einer Förderung erhält die Stadt das Recht, die Fotos vom Zustand vor 
Beginn und nach Beendigung der Baumaßnahme für Publikationen zum Geschäftsflächen-
programm zu verwenden. 
 
9.3 
Die Stadt Viechtach prüft, ob die Maßnahme entsprechend des Vertrages durchgeführt wur-
de und stellt die förderfähigen Kosten endgültig fest. Dazu gehört auch die Mehrwertsteuer, 
sofern der Bauherr nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist. 
 
9.4 
Ist während der Durchführung der Baumaßnahmen ein ungeplanter deutlicher Anstieg der 
Baukosten gegenüber der Angebotssumme zu erwarten, so kann vom Antragsteller vor Aus-
führung ein Antrag auf Förderung der Mehrkosten gestellt werden. 
 
9.5 
Die Stadt Viechtach passt gegebenenfalls die förderfähigen Kosten und den Zuschussbetrag 
an die reduzierten Kosten an und zahlt den Zuschuss an den Bauherrn aus. Eine Nachbewil-
ligung erhöhter Kosten nach Abschluss der Maßnahme ist nicht möglich. 
 
 
10. Sonderförderungen 
 
10.1 
Bei Baumaßnahmen, die zuwendungsfähige Kosten in Höhe von 40.000 € überschreiten, 
sind die Möglichkeiten einer Förderung im Rahmen einer Modernisierungsvereinbarung gem. 
§ 177 BauGB zu prüfen. 
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10.2 
Soweit im Fördergebiet die Kosten für die Behebung von Baumängeln nach § 7h EStG gel-
tend gemacht werden sollen, ist vor Baubeginn eine entsprechende Vereinbarung mit der 
Stadt Viechtach über die durchzuführende Maßnahmen und die voraussichtlichen Kosten 
abzuschließen. Nach Abschluss der Maßnahmen erstellt die Stadt Viechtach eine entspre-
chend Bescheinigung zur Vorlage beim zuständigen Finanzamt. 
 
 
11. Verpflichtungen des Fördermittelempfängers 
 
Für den Fall eines Wechsels im Eigentum an der Immobilie oder der Mieteinheit hat der Ei-
gentümer oder Erbbauberechtigte den Rechtsnachfolger zu verpflichten, die ihm gegenüber 
der Stadt Viechtach nach dem Vertrag obliegenden Verpflichtungen zu übernehmen. 
 
 
12. Rechtsanspruch 
 
Ein Rechtsanspruch auf Fördermittel nach diesem Förderprogramm besteht nicht. Die Förde-
rung ist abhängig von den im jeweiligen Haushaltsjahr zur Verfügung stehenden Mitteln. 
 
 
13. Kündigung 
 
Im Falle eines Verstoßes gegen dieses Förderprogramm, den Fördervertrag oder die ge-
troffenen Abstimmungen kann der Vertrag auch nach Auszahlung des Zuschusses gekündigt 
und damit die Bewilligung widerrufen werden. Kündigungsgründe sind: 
 
• Verstöße gegen öffentlich-rechtliche Vorschriften, insbesondere die sanierungsrechtliche 


Genehmigung oder die Erlaubnis der Unteren Denkmalschutzbehörde. 
• Verstöße gegen Abstimmungsprotokolle oder die Verpflichtungserklärung. 
• Verstöße gegen die Sanierungsziele der Stadt Viechtach. 
• Mängel in der Ausführung des Vorhabens. 
• Nichtbenennen der Mehrfachbeantragung von Fördermitteln für dieselbe Baumaßnahme 


(unabhängig vom Förderbescheid der anderen Fördermittelgeber). 
• Unzutreffende Angaben in den Antragsunterlagen. 
 
 
14. Inkrafttreten 
 
Dieses Förderprogramm tritt mit öffentlicher Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Viechtach, 04.08.2020 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Hans Greil 
zweiter Bürgermeister 
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1. Zielsetzung



Ziel des Förderprogramms ist es, den Einzelhandel, die Gastronomie, das Handwerk und 
den Dienstleistungsbereich förmlich festgelegten Sanierungsgebiet von Viechtach zu stärken 
und hier die zentrale Versorgungsfunktion zu sichern bzw. weiter auszubauen. Leerstände in 
der Erdgeschossebene sollen einer neuen gewerblichen Nutzung zugeführt werden. Im Ein-
zelfall können bei drohenden Leerständen auch präventiv Umbaumaßnahmen gefördert 
werden. 



2. Gegenstand der Förderung



2.1 
Förderungsfähig sind alle Umbau- und Anbaumaßnahmen in Erdgeschosslage zur Beseiti-
gung von Leerständen und Etablierung von neuen Geschäfts-, Handwerks-, Dienstleistungs- 
und Gastronomieflächen einschließlich dazugehöriger Neben- und Lagerräume. Förderfähig 
sind z. B. die Anschaffung neuer Schaufenster, Fußböden, Wandverkleidungen, Beleuch-
tungsanlagen sowie die Modernisierung von Eingangsbereichen und Veränderung von In-
nenwänden. 



2.2 
Nicht gefördert werden 
• Instandsetzungsmaßnahmen,
• eigenständig nutzbare Flächen in Obergeschoßen,
• Neubaumaßnahmen und Investitionen in mobile Anlagen, transportable Inneneinrich-



tungen sowie bauliche Maßnahmen zur privaten Nutzung (z. B. von Wohnräumen in Ei-
gennutzung oder zur Vermietung),



• Vorhaben von bzw.·für überregional tätigen Filialisten,
• Maßnahmen bzw. Maßnahmeteile, die im Rahmen des Fassadenprogramms der Stadt



gefördert werden
• Maßnahmen zur Nutzung durch Versicherungen, Banken, Finanzdienstleister; freiberuf-



lich Tätige usw. (z. B. Ärzte, Rechtsanwälte, Architekten).



Die Stadt kann Ausnahmen davon zulassen. 



2.3 
Bei Maßnahmen oder Gewerken, für die bereits an anderer Stelle Fördermittel beantragt 
wurden, z. B. im Rahmen des Fassadenprogramms werden diese abgezogen (Doppelförde-
rung ist nicht möglich). Nicht förderfähig sind Kostenanteile, in deren Höhe der Maßnahmen-
träger steuerliche Vergünstigungen in Anspruch nehmen kann (u. a. Vorsteuerabzug nach § 
15 des Umsatzsteuergesetzes (UStG)). 



3. Geltungsbereich



Der Geltungsbereich umfasst grundsätzlich den Bereich des mit Satzung vom 01.06.1992 
festgelegten Sanierungsgebiet. 



Die Stadt kann in begründeten Einzelfällen in Abstimmung mit der Regierung von Nieder-
bayern, Städtebauförderung, den Geltungsbereich erweitern. 
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4. Zuwendungsempfänger 
 
Die Förderungsmittel werden den Grundstückseigentümern oder vergleichbar dinglich Be-
rechtigten (z. B. Erbbauberechtigten) in Form von Zuschüssen gewährt. Mieter und Pächter 
können ebenfalls gefördert werden, wenn sie das Einverständnis der Eigentümer mit den 
geplanten Maßnahmen nachweisen und die Investitionen dauerhaft mit dem Gebäudever-
bunden bleiben. 
 
 
5. Höhe der Förderung 
 
5.1 
Die Fördermittel werden im Rahmen einer Projektförderung als zweckgebundene Zuschüsse 
gewährt. 
 
5.2 
Die Förderung beträgt bis zu 30 % der zuwendungsfähigen Kosten je Geschäftseinheit, je-
doch höchstens 30.000 € (maximale Höchstgrenze). 
 
5.3 
Die Förderung kann auf mehrere Bauabschnitte bis zur maximalen Höchstgrenze verteilt 
werden. 
 
5.4 
Maßnahmen mit Bruttokosten unter 15.000 € werden nicht gefördert. 
 
5.5 
Eine erneute Förderung der einzelnen Einheit ist nur im Abstand von 10 Jahren seit der letz-
ten Förderung möglich. 
 
5.6 
Bei Eigenleistungen können die Materialkosten als zuwendungsfähig anerkannt werden und 
zu 30 % bezuschusst werden. Lohnkosten sind nicht förderfähig. Es gelten die vorgenannten 
Förderhöchstsätze. 
 
5.7 
In begründeten Ausnahmefällen kann von vorstehenden Vorschriften abgewichen werden. 
Die Entscheidung hierüber trifft die Stadt Viechtach ggf. in Abstimmung mit dem Sanierungs-
architekten. 
 
 
6. Grundsätze der Förderung 
 
6.1 
Neben allen anderen einschlägigen bau- und denkmalschutzrechtlichen Bestimmungen 
müssen die Maßnahmen mit dem Sanierungsarchitekten abgestimmt werden. 
 
6.2 
Das Fördervolumen wird jährlich im Haushalt festgelegt. Eine Förderung ist nur möglich, 
wenn entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen und sichergestellt ist, dass antei-
lige Städtebauförderungsmittel gewährt werden. 
 
Ein Rechtsanspruch auf Fördermittel nach diesem Förderprogramm besteht nicht. 
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6.3 
Die Stadt Viechtach kann die Förderung von der Einhaltung bestimmter Auflagen abhängig 
machen (z. B. Begrenzung der Miethöhe in den ersten 3 Jahren, Sortimentsbeschränkung, 
Gestaltung; usw.). 
 
6.4 
Eine Förderung von Maßnahmen, die vor Bewilligung begonnen werden, ist nicht möglich. 
 
Ebenso sind Maßnahmen nicht förderfähig, wenn sie abweichend von der Vereinbarung 
nach Ziffer 7.6 ausgeführt werden, bzw. abweichend von der Beratung durch den Sanie-
rungsarchitekten bei Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginns. 
 
6.5 
Das nachfolgend beschriebene Bewilligungs-, Auszahlungs- und Verwendungsnachweisver-
fahren richtet sich im Übrigen nach den für staatliche Zuwendungen maßgeblichen Vorschrif-
ten (VV zu Art. 44 BayHO - AN-Best-K und AN-Best-P; siehe BayVV Gliederungsnummer 
630-F, abrufbar unter www.gesetze-bayern.de) 
 
 
7. Antragsstellung und Bewilligung 
 
7.1 
Die Anträge auf Förderung sind nach vorheriger fachlicher Beratung durch den Sanierungs-
architekten sowie die Stadt Viechtach im dortigen Bauamt schriftlich einzureichen. In dieser 
Beratung werden die näheren Gestaltungsziele erarbeitet sowie die wirtschaftlichen und bau-
technischen·Erfordernisse geklärt. Die Stadt Viechtach kann sich bei der Beratung eines 
Dritten bedienen und gegebenenfalls die Einbeziehung eines Fachplaners zur Auflage ma-
chen. 
 
7.2 
Neben einer aussagekräftigen Beschreibung des Vorhabens, einem Businessplan im erfor-
derlichen Umfang und den erforderlichen Planunterlagen muss der Antragsteller der Stadt 
Viechtach drei Angebote für Gewerk vorlegen, deren Förderung beantragt wird. 
 
Der Stadt Viechtach sind auf Verlangen Nachweise darüber vorzulegen, dass die geplanten 
Maßnahmen auf ausreichend konkrete Grundlagen gestützt und in angemessener·Zeit um-
gesetzt werden (z. B. Mietvertrag, Vorverträge mit Lieferanten, usw.). 
 
7.3 
Der Ist-Zustand des Bauobjekts vor Beginn der Modernisierungsmaßnahme ist durch aussa-
gekräftige digitale Farbfotos zu dokumentieren. 
 
7.4 
Die Stadt Viechtach ermittelt die förderfähigen Kosten und prüft anhand der vorgelegten Un-
terlagen und eingeholten Stellungnahmen, ob die geplanten Maßnahmen den Zielen des 
Programms entsprechen. Über das Ergebnis der Prüfung ist eine Stellungnahme anzuferti-
gen. Die sanierungsrechtlichen, baurechtlichen und denk malschutzrechtlichen Erfordernis-
se bleiben hiervon unberührt. 
 
7.5 
Erfolgt die Antragstellung durch den Mieter bzw. Pächter, so ist das schriftliche Einverständ-
nis des Grundstückseigentümers oder des Erbbauberechtigten vorzuweisen. 
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7.6 
Die Bewilligung erfolgt in Form eines Vertrages. Im Vertrag wird die Höhe der förderfähigen 
Kosten und der gewährte Zuschussbetrag vorläufig festgesetzt und die beiderseitigen Pflich-
ten festgelegt. In dem Vertrag hat der Bauherr u.a. den dauerhaften Erhalt der geförderten 
Maßnahme (in der Regel auf die Dauer von mindestens 10 Jahren) zuzusagen. 
 
Die Entscheidung über die Gewährung des Zuschusses richtet sich nach der Geschäftsord-
nung für den Stadtrat der Stadt Viechtach. 
 
 
8. Maßnahmenbeginn 
 
Mit den Baumaßnahmen darf grundsätzlich erst nach schriftlicher Zustimmung der Stadt 
Viechtach begonnen werden. Der Baubeginn ist der Stadt Viechtach schriftlich mitzuteilen. 
Als Baubeginn der Maßnahme ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung dienen-
den Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten. 
 
 
9. Abrechnung und Auszahlung 
 
9.1 
Spätestens drei Monate nach Abschluss der Arbeiten hat der Bauherr der Stadt Viechtach 
eine Zusammenstellung der Kosten und die dazugehörigen Belege im Original vorzulegen. 
 
9.2 
Der Erfolg der Maßnahme ist durch einen Satz aussagekräftiger digitale Farbfotos zu doku-
mentieren. Im Falle einer Förderung erhält die Stadt das Recht, die Fotos vom Zustand vor 
Beginn und nach Beendigung der Baumaßnahme für Publikationen zum Geschäftsflächen-
programm zu verwenden. 
 
9.3 
Die Stadt Viechtach prüft, ob die Maßnahme entsprechend des Vertrages durchgeführt wur-
de und stellt die förderfähigen Kosten endgültig fest. Dazu gehört auch die Mehrwertsteuer, 
sofern der Bauherr nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist. 
 
9.4 
Ist während der Durchführung der Baumaßnahmen ein ungeplanter deutlicher Anstieg der 
Baukosten gegenüber der Angebotssumme zu erwarten, so kann vom Antragsteller vor Aus-
führung ein Antrag auf Förderung der Mehrkosten gestellt werden. 
 
9.5 
Die Stadt Viechtach passt gegebenenfalls die förderfähigen Kosten und den Zuschussbetrag 
an die reduzierten Kosten an und zahlt den Zuschuss an den Bauherrn aus. Eine Nachbewil-
ligung erhöhter Kosten nach Abschluss der Maßnahme ist nicht möglich. 
 
 
10. Sonderförderungen 
 
10.1 
Bei Baumaßnahmen, die zuwendungsfähige Kosten in Höhe von 40.000 € überschreiten, 
sind die Möglichkeiten einer Förderung im Rahmen einer Modernisierungsvereinbarung gem. 
§ 177 BauGB zu prüfen. 
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10.2 
Soweit im Fördergebiet die Kosten für die Behebung von Baumängeln nach § 7h EStG gel-
tend gemacht werden sollen, ist vor Baubeginn eine entsprechende Vereinbarung mit der 
Stadt Viechtach über die durchzuführende Maßnahmen und die voraussichtlichen Kosten 
abzuschließen. Nach Abschluss der Maßnahmen erstellt die Stadt Viechtach eine entspre-
chend Bescheinigung zur Vorlage beim zuständigen Finanzamt. 



11. Verpflichtungen des Fördermittelempfängers



Für den Fall eines Wechsels im Eigentum an der Immobilie oder der Mieteinheit hat der Ei-
gentümer oder Erbbauberechtigte den Rechtsnachfolger zu verpflichten, die ihm gegenüber 
der Stadt Viechtach nach dem Vertrag obliegenden Verpflichtungen zu übernehmen. 



12. Rechtsanspruch



Ein Rechtsanspruch auf Fördermittel nach diesem Förderprogramm besteht nicht. Die Förde-
rung ist abhängig von den im jeweiligen Haushaltsjahr zur Verfügung stehenden Mitteln. 



13. Kündigung



Im Falle eines Verstoßes gegen dieses Förderprogramm, den Fördervertrag oder die ge-
troffenen Abstimmungen kann der Vertrag auch nach Auszahlung des Zuschusses gekündigt 
und damit die Bewilligung widerrufen werden. Kündigungsgründe sind: 



• Verstöße gegen öffentlich-rechtliche Vorschriften, insbesondere die sanierungsrechtliche
Genehmigung oder die Erlaubnis der Unteren Denkmalschutzbehörde.



• Verstöße gegen Abstimmungsprotokolle oder die Verpflichtungserklärung.
• Verstöße gegen die Sanierungsziele der Stadt Viechtach.
• Mängel in der Ausführung des Vorhabens.
• Nichtbenennen der Mehrfachbeantragung von Fördermitteln für dieselbe Baumaßnahme



(unabhängig vom Förderbescheid der anderen Fördermittelgeber).
• Unzutreffende Angaben in den Antragsunterlagen.



14. Inkrafttreten



Dieses Förderprogramm tritt mit öffentlicher Bekanntmachung in Kraft. 



Viechtach, 04.08.2020 
STADT VIECHTACH 



Hans Greil 
zweiter Bürgermeister 



gez.











BEKANNTMACHUNG
über den Satzungsbeschluss und Auslegung



Der Stadtrat hat am 14.09.2020 den Bebauungsplan



,,Riedbach West, Deckblatt 3"



gemäß $ 10 Abs. 1 BauGB und Art. 81 BayBO als Satzung beschlossen



Gemäß $ 6 BauGB tritt der Bebauungsplan mit dieser Bekanntmachung in Kraft



Der Bebauungsplan einschließlich der Begründung liegt ab Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung bei der Stadt Viechtach, Bauamt, Mönchshofstraße 31, Zimmer 007, während der
allgemeinen Dienststunden öffentlich aus und kann dort eingesehen werden.



Gemäß S 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des
BauGB beim Zustandekommen eines Bebauungsplanes unbeachtlich, wenn sie im Falle
einer Verletzung des in S 214 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Be-
bauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind, oder im Falle von
Abwägungsmängeln nicht innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung des
Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt,
der die Verletzung oder die Mängel begründen soll, ist darzulegen (S 215 Abs. 2 BauGB).



Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des BaUGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche fi.ir Eingriffe in eine bisher zu-
lässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.



Viechtach, 15.09.2020



STADT VIECHT



1. Bürgermeister
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Richtlinie der Stadt Viechtach für die Gewährung von Zuschüssen 
bei der freiwilligen Umstellung von Grundstücksentwässerungsanlagen und 



Grundstücksanschlüssen vom Mischsystem in ein Trennsystem 
 



Vom 21.09.2020 
 
 



§ 1 
Ziel der Förderung 



 
(1) 1Nach den in § 55 Abs. 2 WHG1 festgelegten Grundsatz der Abwasserbeseitigung soll 



Niederschlagswasser ortsnah versickern, verrieseln oder direkt oder über eine Kanalisa-
tion ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden, soweit 
dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch was-
serwirtschaftliche Belange entgegenstehen. 2Diese Vorschrift ist relativ weit und offen for-
muliert (Soll-Vorschrift), um den unterschiedlichen Verhältnissen vor Ort (z. B. vorhandene 
Mischkanalisationen in Baugebieten) Rechnung tragen zu können. 3Sie hat nur für die 
Errichtung von neuen Anlagen Bedeutung; bereits bestehende Mischkanalisationen kön-
nen daher im bisherigen Umfang weiter betrieben werden.2 



 
(2) 1Die Stadt Viechtach will zur nachhaltigen Niederschlagswasserbeseitigung auch das in 



Siedlungsgebieten anfallende Niederschlagswasser wieder in den natürlichen Wasser-
kreislauf einbeziehen. 2Sie ist daher bestrebt, nach Möglichkeit die Sanierung bestehen-
der Mischwasserkanäle durch Umbau in ein Trennsystem durchzuführen. 



 
(3) 1Der Umbau in ein Trennsystem soll erstmals im Rahmen des Vollausbaus der Kreuz-



bergstraße im Jahr 2020 erfolgen. 2In dem hierzu gefassten Durchführungsbeschluss3 hat 
der Stadtrat beschlossen, dass bei den hier betroffenen Grundstücken, die bisher an die 
Mischwasserkanalisation angeschlossen waren, keine Verpflichtung zur Umstellung auf 
das Trennsystem besteht. 3Die Verwaltung wurde beauftragt, Fördermöglichkeiten für frei-
willige Umstellungen auf das Trennsystem zu prüfen. 



 
 



§ 2 
Förderfähige Maßnahmen 



 
(1) 1Nach § 8 Abs. 2 EWS4 wird der Grundstücksanschluss von der Stadt Viechtach bestimmt. 



2Der Aufwand für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Veränderung 
und Beseitigung sowie für die Unterhaltung des Grundstücksanschlusses, der im öffentli-
chen Straßengrund liegt, müsste die Stadt Viechtach übernehmen (§ 8 Abs. 1 BGS-
EWS)5. 3Die Kosten des Grundstücksanschlusses im Privatgrund und die Kosten für die 
Änderung der Grundstücksentwässerungsanlage wären bei einem Umbau von einem 
Mischsystem in ein Trennsystem vom Grundstückeigentümer oder Erbbauberechtigten zu 
tragen (§ 8 Abs. 1 BGS-EWS, §§ 8 und 9 EWS).5 



 
(2) 1Der Stadtrat hat der Stadt Viechtach hat mit Grundsatzbeschluss Nr. 65 vom 14.09.2020 



bestimmt, dass bei Grundstücken, die bisher an die Mischwasserkanalisation angeschlos-
sen waren, die Grundstückseigentümer und die sonstigen zur Nutzung des Grundstücks 
Berechtigten nicht verpflichtet sind, ihre Grundstücksentwässerungsanlagen und Grund-



                                                 
1 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 
2 vgl. Gesetzesbegründung BR-Drs 280/09 (Gesetzentwurf) 
3 Beschluss Nr. 826 vom 02.12.2019 
4 Satzung für die öffentliche Entwässerungseinrichtung der Stadt Viechtach (Entwässerungssatzung – EWS) 
5 Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) 





https://www.gesetze-im-internet.de/whg_2009/__55.html


http://dipbt.bundestag.de/extrakt/ba/WP16/192/19280.html


https://www.viechtach.de/Download.aspx?ID_Download=140&DownloadTyp=Formular


https://www.viechtach.de/Download.aspx?ID_Download=140&DownloadTyp=Formular
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stücksanschlüsse auf das Trennsystem umzustellen. 2Bei Neubauten bzw. Neuanschlüs-
sen an die Entwässerungseinrichtung sind die Grundstücksentwässerungsanlagen und 
Grundstücksanschlüsse im Trennsystem herzustellen. 



 
(3) Die Stadt Viechtach fördert jedoch die freiwillige Umstellung von Grundstücksentwässe-



rungsanlagen und Grundstücksanschlüssen durch die Gewährung eines Zuschusses im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel6 nach den Regelungen dieser Richtlinie. 



 
(4) 1Auf den Zuschuss besteht kein Rechtsanspruch; es handelt sich um freiwillige Leistungen 



der Stadt Viechtach; ihre Finanzierung erfolgt aus allgemeinen Steuermitteln. 2Die Zu-
schüsse gehören nicht zum gebührenfähigen Aufwand im Sinne des Art. 8 Abs. 2 KAG.7 



 
 



§ 3 
Ausschluss der Förderung 



 
Die Förderung ist ausgeschlossen 
 
1. wenn für die Maßnahme bereits Mittel aus anderen Förderprogrammen in Anspruch ge-



nommen werden, 
 



2. wenn die Maßnahme ohne Zustimmung der Stadt Viechtach bereits begonnen wurde bzw. 
abgeschlossen ist, 
 



3. bei Neubauten bzw. Neuanschlüssen an die Entwässerungseinrichtung (siehe § 2), 
 



4. für Kostenanteile, in deren Höhe der Antragsteller steuerliche Vergünstigungen in An-
spruch nehmen kann (u. a. Vorsteuerabzug nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes) 



 
 



§ 4 
Fördergrundsätze 



 
(1) Die freiwillige Umstellung ist nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durch-



zuführen. 
 
(2) Die Bestimmungen der EWS,4 insbesondere die §§ 8, 9 gelten sinngemäß. 
 
 



§ 5 
Antragsteller, Zuschussempfänger 



 
Antragsberechtigt sind die Grundstückseigentümer oder die sonstigen zur Nutzung des Grund-
stücks dinglich Berechtigten im Sinne des § 2 EWS.4 



 
 



§ 6 
Antragsverfahren 



 
(1) Dem schriftlichen oder elektronischen Antrag sind - soweit von der Stadt Viechtach gefor-



dert – die in § 10 EWS4 genannten Unterlagen beizufügen. 
  



                                                 
6 Die Haushaltsmittel werden der Gliederung 1140 (Umweltschutz (allgemeine Verwaltungsaufgaben), Klimaschutz) und der 
Gruppierung 98 (Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen) zugeordnet. 
7 Kommunalabgabengesetz (KAG) 





https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayKAG-8
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(2) Das Bewilligungs-, Auszahlungs- und Verwendungsnachweisverfahren richtet sich im Üb-
rigen nach den für staatliche Zuwendungen maßgeblichen Vorschriften (VV zu Art. 44 
BayHO - AN-Best-K8 und AN-Best-P;9 siehe BayVV Gliederungsnummer 630-F, abrufbar 
unter www.gesetze-bayern.de) 



 
 



§ 7 
Höhe des Zuschusses 



 
(1) 1Die Stadt Viechtach prüft, ob die Maßnahme technisch und wirtschaftlich sinnvoll ist und 



stellt die zuwendungsfähigen Kosten fest. 2Die Höhe des Zuschusses beträgt 100 % der 
zuwendungsfähigen Kosten je Grundstück, maximal jedoch 2.000,00 Euro. 3Bei Eigen-
leistungen können ausschließlich die Materialkosten als zuwendungsfähig anerkannt wer-
den. 



 
(2) 1Die Höhe der zuwendungsfähigen Kosten und der gewährte Zuschussbetrag werden in 



einem schriftlichen oder elektronischen Zuwendungsbescheid vorläufig und nach Vorlage 
des Verwendungsnachweises in einem schriftlichen oder elektronischen Schlussbescheid 
endgültig festgesetzt. 2Der Zuschuss wird ausbezahlt, sobald die zuwendungsfähige Maß-
nahme durchgeführt wurde, der Verwendungsnachweis mit Rechnungsbelegen vorgelegt, 
durch die Stadt Viechtach geprüft wurde und die Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 



 
 



§ 8 
Inkrafttreten 



 
Die Richtlinie tritt am 01.03.202010 in Kraft. 
 
 
Viechtach, 21.09.2020 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 



                                                 
8 Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körperschaften (ANBest-K) 
9 Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) 
10 Datum ist der Baubeginn der Maßnahme „Vollausbau Kreuzbergstraße“ 





https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/VVBayHO-NN123


https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/VVBayHO-NN121
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l. Zielsetzung



Ziel des Förderprogramms ist es, den Einzelhandel, die Gastronomie, das Handwerk und
den Dienstleistungsbereich förmlich festgelegten Sanierungsgebiet von Viechtach zu stärken
und hier die zentrale Versorgungsfunktion zu sichern bzw. weiter auszubauen. Leerstände in
der Erdgeschossebene sollen einer neuen gewerblichen Nutzung zugeführt werden. lm Ein-
zelfall können bei drohenden Leerständen auch pråventiv Umbaumaßnahmen gefördert
werden.



2. Gegenstand der Förderung



2.1
Förderungsfähig sind alle Umbau- und Anbaumaßnahmen in Erdgeschosslage zur Beseiti-
gung von Leerständen und Etablierung von neuen Geschäfts-, Handwerks-, Dienstleistungs-
und Gastronomieflächen einschließlich dazugehöriger Neben- und Lagerräume. Förderfähig
sind z. B. die Anschaffung neuer Schaufenster, Fußböden, Wandverkleidungen, Beleuch-
tungsanlagen sowie die Modernisierung von Eingangsbereichen und Veränderung von ln-
nenwänden.



2.2
Nicht gefÖrdert werden. lnstandsetzungsmaßnahmen,. eigenståndig nutzbare Flächen in Obergeschoßen,. Neubaumaßnahmen und lnvestitionen in mobile Anlagen, transportable lnneneinrich-



tungen sowie bauliche Maßnahmen zur privaten Nutzung (2. B. von Wohnräumen in Ei-
gennutzung oder zur Vermietung),. Vorhaben von bzw..für überregional tätigen Filialisten,



' Maßnahmen bzw. Maßnahmeteile, die im Rahmen des Fassadenprogramms der Stadt
gefördert werden. Maßnahmen zur Nutzung durch Versicherungen, Banken, Finanzdienstleister; freiberuf-
lich Tätige usw. (2. B. Azte, Rechtsanwälte, Architekten).



Die Stadt kann Ausnahmen davon zulassen.



2.3
Bei Maßnahmen oder Gewerken, f[rr die bereits an anderer Stelle Fördermittel beantragt
wurden, z. B. im Rahmen des Fassadenprogramms werden diese abgezogen (Doppelförde-
rung ist nicht möglich). Nicht förderfähig sind Kostenanteile, in deren Höhe der Maßnahmen-
träger steuerliche Vergünstigungen in Anspruch nehmen kann (u. a. Vorsteuerabzug nach g
1 5 des Umsatzsteuergesetzes (UStG)).



3. Geltungsbereich



Der Geltungsbereich umfasst grundsätzlich den Bereich des mit Satzung vom 01.06.1992
festgelegten Sanierungsgebiet.



Die Stadt kann in begründeten Einzelfällen in Abstimmung mit der Regierung von Nieder-
bayern, Städtebauförderung, den Geltungsbereich erweitern.
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4. Zuwendungsempfänger



Die Förderungsmittel werden den Grundstückseigentümern oder vergleichbar dinglich Be-
rechtigten (2. B. Erbbauberechtigten) in Form von Zuschüssen gewährt. Mieter und Pächter
können ebenfalls gefördert werden, wenn sie das Einverständnis der Eigentümer mit den
geplanten Maßnahmen nachweisen und die lnvestitionen dauerhaft mit dem Gebäudever-
bunden bleiben.



5. Höhe der Förderung



5.1
Die Fördermittel werden im Rahmen einer Projektförderung als zweckgebundene Zuschüsse
gewährt.



5.2
Die Förderung beträgt bis zu 30 % der zuwendungsfähigen Kosten je Geschäftseinheit, je-
doch höchstens 30.000 € (maximale Höchstgrenze).



5.3
Die Förderung kann auf mehrere Bauabschnitte bis zur maximalen Höchstgrenze verteilt
werden.



5.4
Maßnahmen mit Bruttokosten unter 15.000 € werden nicht gefördert.



5.5
Eine erneute Förderung der einzelnen Einheit ist nur im Abstand von 10 Jahren seit der letz-
ten Förderung möglich.



5.6
Bei Eigenleistungen können die Materialkosten als zuwendungsfähig anerkannt werden und
zu 30 % bezuschusst werden. Lohnkosten sind nicht förderfähig. Es gelten die vorgenannten
Förderhöchstsätze.



5.7
ln begründeten Ausnahmefällen kann von vorstehenden Vorschriften abgewichen werden.
Die Entscheidung hierüber trifft die Stadt Viechtach ggf. in Abstimmung mit dem Sanierungs-
architekten.



6. Grundsätze der Förderung



6.1
Neben allen anderen einschlägigen bau- und denkrnalschutzrechtlichen Bestimmungen
müssen die Maßnahmen mit dem Sanierungsarchitekten abgestiinmt werden.



6.2
Das Fördervolumen wir:d jährlich im Haushalt festgelegt. Eine Förderung ist nur möglich,
wenn entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen und sichergestellt ist, dass antei-
I ig e Städteba uförderu n gsm ittel g ewä h rt werden.



Ein Rechtsanspruch auf Fördermittel nach diesem Förderprogramm besteht nicht.
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6.5
Das nachfolgend beschriebene Bewilligungs-, Auszahlungs- und Verwendungsnachweisver-
fahren richtet sich im Übrigen nach den für staatliche Zuwendungen maßgeblichen Vorschrif-
ten (W zu Art. 44 BayHO - AN-Best-K und AN-Best-P; siehe BayW Gliederungsnummer
630-F, abrufba r u nter rnn¡rw. gesetze- bayern. de)



6.3
Die Stadt Viechtach kann die Förderung von der Einhaltung bestimmter Auflagen abhängig
machen (2. B. Begrenzung der Miethöhe in den ersten 3 Jahren, Sortimentsbeschränkung,
Gestaltung; usw.).



6.4
Eine Förderung von Maßnahmen, die vor Bewilligung begonnen werden, ist nicht möglich.



Ebenso sind Maßnahmen nicht förderfähig, wenn sie abweichend von der Vereinbarung
nach Ziffer 7.6 ausgeführt werden, bzw. abweichend von der Beratung durch den Sanie-
rungsarchitekten bei Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginns.



7. Antragsstellung und Bewilligung



7.1
Die Anträge auf Förderung sind nach vorheriger fachlicher Beratung durch den Sanierungs-
architekten sowie die Stadt Viechtach im dortigen Bauamt schriftlich einzureichen. ln dieser
Beratung werden die näheren Gestaltungsziele erarbeitet sowie die wirtschaftlichen und bau-
technischen'Erfordernisse geklärt. Die Stadt Viechtach kann sich bei der Beratung eines
Dritten bedienen und gegebenenfalls die Einbeziehung eines Fachplaners zur Auflage ma-
chen.



7.2
Neben einer aussagekräftigen Beschreibung des Vorhabens, einem Businessplan im erfor-
derlichen Umfang und den erforderlichen Planunterlagen muss der Antragsteller der Stadt
Viechtach dreiAngebote für Gewerk vorlegen, deren Förderung beantragt wird.



Der Stadt Viechtach sind auf Verlangen Nachweise darüber vorzulegen, dass die geplanten
Maßnahmen auf ausreichend konkrete Grundlagen gestützt und in angemessener.Zeit um-
gesetzt werden (2. B. Mietvertrag, Vorverträge mit Lieferanten, usw.).



7.3
Der lst-Zustand des Bauobjekts vor Beginn der Modernisierungsmaßnahme ist durch aussa-
gekräftige digitale Farbfotos zu dokumentieren.



7.4
Die Stadt Viechtach ermittelt die förderfähigen Kosten und prüft anhand der vorgelegten Un-
terlagen und eingeholten Stellungnahmen, ob die geplanten Maßnahmen den Zielen des
Programms entsprechen. Über das Ergebnis der Pri.ifung ist eine Stellungnahme anzuferti-
gen. Die sanierungsrechtlichen, baurechtlichen und denk- malschutzrechtlichen Erfordernis-
se bleiben hiervon unberührt.



7.5
Erfolgt die Antragstellung durch den Mieter bzw. Pächter, so ist das schriftliche Einverständ-
nis des Grundstückseigentümers oder des Erbbauberechtigten vorzuweisen.
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7.6
Die Bewilligung erfolgt in Form eines Vertrages. lm Vertrag wird die Höhe der förderfähigen
Kosten und der gewährte Zuschussbetrag vorläufig festgesetzt und die beiderseitigen Pflich-
ten festgelegt. ln dem Vertrag hat der Bauherr u.a. den dauerhaften Erhalt der geförderten



Maßnahme (in der Regel auf die Dauer von mindestens 10 Jahren) zuzusagen.



Die Entscheidung über die Gewährung des Zuschusses richtet sich nach der Geschäftsord-
nung für den Stadtrat der Stadt Viechtach.



8. Maßnahmenbeginn



Mit dën Baumaßnahmen darf grundsätzlich erst nach schriftlicher Zustimmung der Stadt
Viechtach begonnen werden. Der Baubeginn ist der Stadt Viechtach schriftlich mitzuteilen.
Als Baubeginn der Maßnahme ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung dienen-
den Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.



9. Abrechnung und Auszahlung



9.1
Spätestens drei Monate nach Abschluss der Arbeiten hat der Bauherr der Stadt Viechtach
eine Zusammenstellung der Kosten und die dazugehörigen Belege im Originalvorzulegen.



9.2
Der Erfolg der Maßnahme ist durch einen Satz aussagekräftiger digitale Farbfotos zu doku-
mentieren. lm Falle einer Förderung erhält die Stadt das Recht, die Fotos vom Zustand vor
Beginn und nach Beendigung der Baumaßnahme für Publikationen zum Geschäftsflächen-
programm zu verwenden.



9.3
Die Stadt Viechtach prüft, ob die Maßnahme entsprechend des Vertrages durchgeführt wur-
de und stellt die förderfähigen Kosten endgültig fest. Dazu gehört auch die Mehnvertsteuer,
sofern der Bauherr nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.



9.4
lst während der Durchführung der Baumaßnahmen ein ungeplanter deutlicher Anstieg der
Baukosten gegenüber der Angebotssumme zu erwarten, so kann vom Antragsteller vor Aus-
führung ein Antrag auf Förderung der Mehrkosten gestellt werden.



9.5
Die Stadt Viechtach passt gegebenenfalls die förderfähigen Kosten und den Zuschussbetrag
an die reduzierten Kosten an und zahlt den Zuschuss an den Bauherrn aus. Eine Nachbewil-
ligung erhöhter Kosten nach Abschluss der Maßnahme ist nicht möglich.



10. Sonderförderungen



10.1
Bei Baumaßnahmen, die zuwendungsfähige Kosten in Höhe von 40.000 € überschreiten,
sind die Möglichkeiten einer Förderung im Rahmen einer Modernisierungsvereinbarung gem.
g 177 BauGB zu prüfen.
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10.2
Soweit im Fördergebiet'die Kosten für die Behebung von Baumängeln nach g 7h ESIG gel-
tend gemacht werden sollen, ist vor Baubeginn eine entsprechende Vereinbarung mit der
Stadt Viechtach über die durchzuführende Maßnahmen und die voraussichtlicheñ Kosten
abzuschließen. Nach Abschluss der Maßnahmen erstellt die Stadt Viechtach eine entspre-
chend Bescheinigung zur Vorlage beim zuständigen Finanzamt.



1 1. Verpflichtungen des Fördermittelempfängers



Für den Fall eines Wechsels im Eigentum an der lmmobilie oder der Mieteinheit hat der Ei-
genttìmer oder Erbbauberechtigte den Rechtsnachfolger zu verpflichten, die ihm gegenüber
der Stadt Viechtach nach dem Vertrag obliegenden Verpflichtungen zu übernehmen.



12. Rechtsanspruch



Ein Rechtsanspruch auf Fördermittel nach diesem Förderprogramm besteht nicht. Die Förde-
rung ist abhängig von den im jeweiligen Haushaltsjahr zur Verfügung stehenden Mitteln.



13. Kündigung



lm Falle eines Verstoßes gegen dieses Förderprogramm, den Fördervertrag oder die ge-
troffenen Abstimmungen kann der Vertrag auch nach Auszahlung des Zuschusses gekUndigt
und damit die Bewilligung widerrufen werden. Kündigungsgründe sind:



¡ Verstöße gegen öffentlich-rechtliche Vorschriften, insbesondere die sanierungsrechtliche
Genehmigung oder die Erlaubnis der Unteren Denkmalschutzbehörde.



. Verstöße gegen Abstimmungsprotokolle oder die Verpflichtungserklärung.



. Verstöße gegen die Sanierungsziele der Stadt Viechtach.



. Mängel in der Ausführung des Vorhabens.



. Nichtbenennen der Mehrfachbeantragung von Fördermitteln für dieselbe Baumaßnahme
(unabhängig vom Förderbescheid der anderen Fördermittelgeber).



. Unzutreffende Angaben in den Antragsunterlagen.



14. Inkrafttreten



Dieses Förderprogramm tritt mit öffentlicher Bekanntmachung in Kraft.



Viechtach, 04.08.2020
STADT VIECHTACH



(*u C
\ru.¡Jc,e¡r -J



\-.Q.- e



zweiter Bürgermeister



A¿..614, Dok-Nr. 081 369 Stand:21.07.2020 Seite 6 von 6












	Drucken: 
	Formular zurücksetzen: 
	ggf Name der Firma: 
	ggf Registergericht und nummer: 
	Familienname und Vorname des Antragstellers bzw des gesetzlichen Vertreters der Firma: 
	Anschrift Straße Hausnummer PLZ Ort: 
	telefonische Erreichbarkeit tagsüber: 
	EMailAdresse: 
	IBAN: 
	BIC: 
	Name des Kreditinstituts: 
	Beschreibung der Maßnahme  dem Antrag sind die Unterlagen nach Nr 52 des Fassadenprogramms beizufügen: 
	Gesamtkosten: 
	zuwendungsfähig: 
	beantragter Zuschuss: 0
	Zuschussgeber zB Landkreis Bezirk Fachverband Dachverband Privatperson usw: 
	weiterer Zuschuss 1: 
	Zuschussgeber zB Landkreis Bezirk Fachverband Dachverband Privatperson usw_2: 
	weiterer Zuschuss 2: 
	weitere Zuschüsse gesamt: 0
	Zuschuss laut Nr: 
	 4: 0
	 5: 0

	Eigenmittel: 0
	Gesamtkosten2: 0
	a: 0
	€ 2 zuwendungsfähig: 
	€ 2: 
	ZeitraumRow2: 
	€ 1 zuwendungsfähig: 
	€ 1: 
	ZeitraumRow1: 
	Ort Datum: 
	Vorsteuerabzug: Off


